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	Am Montag, dem 9. November, laden das Bernauer Netzwerk für Weltoffenheit und die Stadt Bernau um 18 Uhr in die St. Marienkirche zum gemeinsamen Gedenken an die Opfer der Pogromnacht ein. Im Anschluss geht es miteinander zu den Stolpersteinen in der Innenstadt.

Der 9. November 1938 ist im ganzen Land als Reichspogromnacht bekannt. Das nationalsozialistische Regime organisierte und lenkte gewalttätige Angriffe, die zahlreiche Todesopfer forderten und den gezielten Auftakt zur systematischen Verfolgung und späteren Vernichtung jüdischen Lebens in Deutschland und Europa markierten. Der Begriff „Pogrom“ bezeichnet gewaltsame Ausschreitungen und Vertreibungen gegen eine religiöse, nationale oder ethnische Minderheit, die im Fall der Novemberpogrome staatlich initiiert und gesteuert wurden.

Gedenkveranstaltungen wie diese und Erinnerungsorte wie die Stolpersteine mahnen wachsam zu bleiben und erinnern an die menschenfeindlichen Verbrechen des NS-Regimes. Erst in diesem Jahr wurden in Bernau neun weitere Stolpersteine an der Grünstraße/Ecke Berliner Straße direkt gegenüber der St. Marienkirche verlegt. Damit erinnern nun insgesamt 23 Stolpersteine im Stadtgebiet an die Opfer des Nationalsozialismus.
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